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Die Grundlage der Staatsordnung
In den modernen Rechtsſtaaten iſt die Grundlage aller

öffentlichen Ordnung die Verfaſſung Aus welchen Ver
handlungen die Verfaſſung hervorgeht iſt gleichgiltig Durch
welche Körperſchaften ſie kontrahirt wird kommt nachdem ſie

Kechtskraft erlangt hat nicht mehr in Betracht Die preußiſche
Gerfaſſung hat lange Zeit gen erfahren Urſprünglich
hatte man allgemein angenommen die nach den Märzſtürmen
einberufene Nationalverſammlung habe die rechtliche ufgabe
dieſe Verfaſſung ſelbſtändig aufzubauen Wenig ſpäter tauchte
die ſog Vereinbarungstheorie auf Man nahm jetzt an daß
die Verfaſſung nur durch das Einverſtändniß der Krone mit
der Volksvertretung hergeſtellt werden könne Dann wieder
wurde die Verfaſſungsurkunde von der Krone einſeitig octroyirt
ind zu ihrer Beſtätigung wurden Kammern nach einem neuen
ebenfalls octroyirten Wahlrecht einberufen Es wurden lang
wierige Verhandlungen in dieſen Kammern gepflogen be
deutende Staatsrechtslehrer fochten ihre Zuſtändigkeit an aber
ſchließlich wurde die Verfaſſungsurkunde als die Grundlage des
öffentlichen Rechts vom Volke anerkaunt und heute kommt
niemand mehr auf den Einfall zu behaupten die Verfaſſung
könne auf anderem Wege geändert werden als auf dent den
ſie ſelbſt vorgezeichnet alſo durch den übereinſtimmenden Willen
der beiden Häuſer des Landtages und der Krone

Jm Reich liegen die Verhältniſſe etwas anders Die Ver
faſſung des Reichs ſtammt ihrem materiellen Jnhalt nach viel
fach aus jener Verfaſſung die einſt in der Paulskirche ent
worfen wurde Formell iſt die Verfaſſung durch die Verträge
der Fürſten r die nun der W vollendet en
den Beiläufig beſtand ſchon als dieſe Verträge geſchloſſent e Jedoeichche Beeſen d W
die deutſche Reichsverfaſſung nur in einzelnen Punkten abweicht
Nachdem die Verſailler Verträge geſchloſſen und beſtätigt war
mithin die Reichsverfaſſung die unanfechtbare Grundlage des
öffentlichen Rechts im deutſchen Vaterlande Wie ſie zuſtande
gekommen war durch welche Perſonen durch welche Körper
ſchaften das hatte nur noch geſchichtliches nicht aber rechtliches
Intereſſe Jn der Verfaſſung ſelbſt ſteht auf welchem Wege
ſie geändert werden könne Jrgend einen Weg auf dem der
Reichstag nicht mitzuwirken hätte giebt es nicht Es iſt daher
ganz müßig davon zu reden daß man die Verfaſſung ohne
den Reichstag ändern könne Und doch ſind in jüngſter Zeit
ſolche Behauptungen aufgeſtellt worden Man hat geradezu

W er e die De Wernher n v
nnd zwar auf dem Wege des Verfaſſu nreren nen Ka einer Anſnnget n
eugen as hieße den Teufel austreiben dur eelzebub

der Teufel oberſten oder wenn man den inneren Konflikt mit
einem iußeren Krie r g nach einem geiſtvollen
Wort des Fürſten Bismarck den Krieg erklären um einemKriege zu entgehen oder Selbſtmord Segeyen aus Furcht vor

dem Tode

Nationalliberale Blätter wie die National Ztg und die
Köln Ztg die auch gute Beziehungen zu der Reichsregierung

unterhalten haben es nicht für überflüſſig erachtet in den
jüngſten Tagen in ſehr ſcharfen Worten jenes Verlangen nach

an n Wie per en dere e vie vonal Ztg ſagt ſolche Pläne ſeien ebenſo frevelhaft wie un

e Man würde t a n e perarſbeſchwören als man vermeiden wolle Die Köln Ztg betont es ſei frivol der Empfehlung des Verfaſſungserichs zu

begegnen in Bkättern die vorgeben für Sitte Religion und
Ordnung zu kämpfen Mit ſolchen Vorſchlägen untergrabe
man die wichtigſten Grundlagen der Staatsordnung die
Heiligkeit und Unverletzlichkeit von Recht und Geſetz Man
d die ſchlimmſte Majeſtätsbeleidigung die offene Rechts
eugung Wir möchten den Fürſten kennen lernen der ſo

blind ſein könnte ein derartiges Werk zu unternehmen Das
würde doch ohne weiteres klar ſein daß er ſeine Krone als

be nſge e n n e elb ch darauf hinweiſt daß der Reichskanzler wie dieanderen Fürſten einen Eid auf e Verfaſſung geſworen und

i zufügt Was ſind das für Geſellen die es wagen den ehr

e e ſeit d Jrseres für ganz ſelbſtverſtändlich erklären daß ein Eidbruckm ein Verfaſſungsbruch in Deutſchland ſo leicht genommen

Werden daß ſie als Nothanker überhaupt in Betracht kommen
nen ſo iſt freilich zu erwidern daß die Köln Ztg ſich

deinem IJrrthum befindet Einen Verfaſſungseid giebt es im
ne nicht Jhn leiſten nicht der Kaiſer nicht der Kanzler

gar die Volkovertreter Aber auf den Eid kommt es auch
Dieſe n an wenn es gilt die Verfaſſung zu beobachten
ebt Pflicht Recht und Geſetz zu achten und zu ſchützen be
r v auch ohne FPerfaſſungseid umal da auch die Hingebung
erſt der und Reich die der Bürger zu beweiſen hat nicht

z n rennt nes ſein vrang e
et erdings neuerli avon die Rede geweſen denCitetis durch den einſeitigen Willen der Finſten und freien
den die z beſeitigen und durch einen Ausſchuß zu erſetzen in

cdane ellandtage Vertreter zu delegiren hätten Dieſer
dag a iſt De Er iſt beſonders ſchon vor Königgrätz anf
Ver nieſden te von Herrn v Bismarck Schönhauſen in den
man ſich gen am Bunde zurückgewieſen worden Aber wie
er vorſtellen kann 5 irgend eine gewaltſame Veränderung

freien Slagſung die Zuſtimmüng der deutſchen Fürſten und
Wie ginn zu erlangen das iſt vollkommen nnerfindlich
geregt t w daß ein ſolcher Plan auch nur an
9 iideoſin gen könnte Meint man daß irgend einer der
Fürſten ürſten das Odium auf ſich nehmen würde den übrigen
rich und Regierungen einen Vorſchla zum Verfaſſungsind Staatsſtrei zu machen und ch der Gefahr einer

alle g d Sagle Freitag den 12

Abend Ansgabe

Saale Zeikun
Einnunddreiſtigſter Jahrgang

Ablehnung dieſes Vorſchlages auszuſetzen Der erſte Angriff
auf die Zuſammenſetzung des Reichstages oder auf irgend eine
Beſtimmung der Verfaſſung wäre nichts als die Kündigun
des Bundesſtaates die Sprengung des Reiches der Zerfa
des Reiches in ſeine einzelnen Beſtandtheile Es iſt völlig
ausgeſchloſſen daß eine Regierung die den deutſchen Ver
faſſungsbruch mitmachen wollte noch von ihrem Landtage
geduldet würde Es iſt ebenſo ansgeſchloſſen daß die Einzel
ſtaaten Matrikularbeiträge an das Reich zahlten wenn die
Verfaſſung einſeitig geändert würde

Weil aber alles das klar zu Tage liegt ſo ſoll man füglich
nicht mit dem Feuer ſpielen Schon die Aufwerfung ſolcher
Gedanken iſt gefährlich Sie erregt Unruhe im Volke und
nachgerade r wir auch ſonſt ſchon mehr als genug Unruhe
um neuen Konfliktsſtoff entbehren zu können Fürſt Bismarck
hat für ſeine Perſon gerade derartige Verfaſſungsfragen
immer mit größter Delikateſſe behandelt Er weiß wie ſchwer
es war die Deutſchen unter einen Hut zu bringen Und Herr
v Bennigſen war es der alle Angriffe auf die Grundlage des
Reichstages mit den treffenden Worten hat
Der deutſche Kaiſer und der Deutſche Reichstag ſind an

demſelben Tage geboren worden

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 12 März Nach einer Meldung aus Karlsruhe
iſt Prinz Wilhelm von Baden der älteſte Bruder des
Großherzogs ſeit einigen Tagen erkrankt Sein Zuſtand iſt
inſofern nicht unbedenklich als ſeit vorgeſtern Herzkrämpfe
eingetreten ſind Die Kinder Prinz Wilhelm und Marie Erb
prinzeſſin von Deſſan werden heute eintreffen Auch Prinzeſſin
Wilhelm welche in Mentone weilt kehrt zurück Das groß
herzogliche Paar ſowie Prinz Karl waren wiederholt im Palais
Zwei Aerzte ſind anweſend

es
Parlamentartſches

Der von ſämmtlichen Mitgliedern der Rechnungskommiſ
ſion eingebrachte Antrag die Staatsregierung aufzufordern
noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion dem Landtag den
Entwurf eines Geſetzes über die Verwaltung der Einnahmen
und Ausgaben des Staates das ſogenannte Komptabilitäts
geſetz vorzulegen iſt keine Parteiſache ſondern das Ergebniß
langjähriger rein ſachgemäß geleiteter Erwägungen Daß die
Staatsregierung ſelbſt ein ſolches Geſetz für nothwendig er
achtet hat über jeden Zweifel bereits die Thronrede zur Eröff
nung des Landtages im Jahre 1892 feſtgeſtellt welche wörtlich
ſagte

Der vom Landtag wiederholt geſtellte Antrag auf geſetz
liche Feſtſtellung der Grundſätze für die Veranſchlagung Füh
rung und Kontrolle des Staatshaushalts hat die Staats
regierung veranlaßt erneut an die Aufſtellung einer ſolchen
Geſetzesvorlage heranzutreten jedoch ſind die Arbeiten noch

nicht zum Abſchluß gelangt
Damit war im Prinzip die Zuſtimmung der Regierung aus
geſprochen Der Entwurf iſt trotzdem nicht gekommen und
fünfmal iſt ſeitdem der Landtag wieder zuſammengetreten ohne
daß in irgend einer neuen Thronrede auch nur eine Andeutung
wiederkehrte was aus der Verheißung geworden ſei Jmmer
mehr drängte ſich die Ueberzeugung auf daß dieſe Schwierig
keiten in dem Punkte zu ſuchen waren über den ſich die Berl
Pol Nachr dahin zuſammen faſſen daß ein Geſetz der be
zeichneten Art auch die gegenſeitige Stellung von Krone und
Landesvertretung berühren müſſe und ſomit auf ein poſitives
Ergebniß der Verhandlungen nur in dem Falle zu rechnen ſei
wenn an der beſtehenden Abgrenzung der beiderſeitigen Macht
befugniſſe zum Nachtheile der Krone nicht gerüttelt würde
Unter dieſer Vorausſetzung ſtehe der Jnitiative des Abgeord
netenhauſes ein Erfolg in Ausſicht Grenzfragen giebt es
in der That bei dieſem Geſetze in beträchtlicher Zahl zu er
ledigen ſo bei den Dispoſitionsfonds Etatsüberſchreitungen
Niederſchlagung von Defekten Erlaß von Leiſtungen an den
Staat aus Billigkeitsrückſichten ſodann bei der Regelung der
Oberrechnungskammerinſtruktionen und ſo fort Aus den
ganzen Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes aber und denen
der Rechnungskommiſſion iſt uns keine nennenswerthe Aus
laſſung erinnerlich die entfernt auf eine Beeinträchtigung der
Prärogative der Krone auch nur gedeutet werden könnte
Man wird daher wenn man wirklich das erſtrebenswerthe
Ziel eines Staatshaushaltsgeſetzes als einzige wirkliche
Krönnng der ganzen Staatsfinanzreform erreichen will zu
jener Auslagſſung in den Berl Pol Nachr hinzuſetzen
dürfen daß guch ſeitens der Staatsregierung darauf gehalten
werden muß, daß nicht Meinungsverſchiedenheiten rein ſach
licher Natur oder irgend eine Abneigung gegen eine ſolche
Regelung ſich hinter den Vorwand flüchten die Thronrechte
würden beeinträchtigt wo die dem Volke verfaſſungsmäßig zu
ſtehenden Rechte in Frage ſtehen

Herr Hollmann hat es als nothwendig bezeichnet daßDeutſchland eine der franzöſiſchen ebenbürtige
Marine beſitze Ein hervorragender treter ver
öffentlicht nun in einem berliner Blatt einen Artikel in
welchem ziemlich unverblümt angedeutet wird daß die Ein
holung des von Frankreich in der Entwickelung der Flotte er
reichten Vorſprungs in der That das Ziel ſei das ſich die
höchſte Stelle im Reiche geſteckt habe Es wird hingefügt daß
die dern dieſes Projektes außer den für die nächſten
vier Jahre in Ausſicht genommenen Ausgaben von 328
Millionen noch ungefähr rund eine Milliarde koſten würde
Dazu bemerkt der bekanntlich zu Herrn v Bennigſen in engen
Beziehungen ſtehende Hann Conr

Das iſt leicht ausgeſprochen und wenn man ſich auf eineausführliche Unterſuchung diefer Frage einlaſſen will kann

e März
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man gewiß h Gründe anführen die einem einen
ſolchen Marineplan als ganz plauſibel erſcheinen laſſen würden
Was ſind ſchließlich heutzutage lumpige 1000 Millionen
Die 35 Millionen jährliche Zinſen werden wir neben den
übrigen auch ſchon noch aufbringen können wenn es darauf
ankommt den Franzoſen zur See ebenbürtig oder gar über
legen zu werden Die Vortheile die wir dadurch er
zielen daß wir im Falle eines Krieges verhindern
können daß unſerem überſeeiſchen Handel ungeheuere
Verluſte zugefügt werden müßten das allein wieder
einbringen Es fragt ſich nur ob es überhaupt möglichiſt den Vorſprung der gari Flotte einzuholen Wenn
die Franzoſen das verhindern wollen ſo werden ſie einfach
ſelbſt fortgeſetzt ihre Flotte vermehren und dann können wir
ſo viele Schiffe bauen wie wir wollen wir würden ihnen
doch nicht nachkommen Der Gothaiſche Almanach ver
zeichnet abgeſehen von der Torpedoflotte in der uns Frank
reich ungewöhnlich überlegen iſt 239 franzöſiſche Kriegs
ſchiffe und Fahrzenge neben 91 deutſchen Nehmen wir auch
an daß dieſe Zahlen bei beiden Flotten relativ gleichviel min
derwerthige Schiffe in ſich ſchließen wie ſollen wir einen
Vorſprung von rund 150 Kriegsſchiffen einholen wenn Frank
reich ſich nicht einholen laſſen will und ſelbſt zu einer weiteren
Vermehrung ſeiner Flotte ſchreitet Die Frage ob Deutſch
land überhaupt im ſtande wäre eine ſo große Flotte zu be
mannen braucht gar nicht erſt erörtert zu werden Außerdem
würde eine Flotte die auf annähernd zwei Milliarden be
werthet werden müßte zu ihrer fortgeſetzten Erneuerung eine
jährliche Ausgabe von etwa 200 Millionen be
dingen Es würde ſich alſo nicht um eine ungeheure ein
malige Ausgabe ſondern um eine dauernde Mehrbelaſtung
des Etats in der angegebenen Höhe handeln Man ver
mißt eben einen feſten Flottenplan und ſo lange ein ſolchernicht dem Reichstage vorgelegt wird werden ſich Unſicherheit
und Mißtrauen nicht beſchwören laſſen

Die Handwerks Organiſations vorlage enthältu a die Beſtimmung daß von der Gründung einer Zwangs
innung immer nur da die Rede ſein ſoll wo eine Mehrheit
des betreffenden Handwerls ſich dafür ausſpricht Der Hand
werksausſchuß iſt geſtrichen Was ſchließlich die Handwerks
kammern anlangt ſo hat der Bundesrath den neuen preußiſchen
Vorſchlägen ſeine Zuſtimmung ertheilt die ſich von denen des
früheren Entwurfs namentlich dadurch unterſcheiden daß ſie
in der Hauptſache nicht nur zu begutachtenden Aufgaben heran
gezogen werden ſollen ſondern auch mit Zwaugsbefugniſſenbeſonders in Bezug auf das Lehrlingsweſen ausgeſtattet e

Auch die Beſtimmungen über die Lehrlingsprüfungen und über
die Berechtigung zur Führung des Meiſtertitels hat der Bundes
rath angenommen

Land wirthſchaft und Handelsverträge

Als freiſinniger Kandidat für die Reichstagswahlen im
nächſten Jahre iſt in Tilſit das gegenwärtig durch den
Abg v Reibnitz vertreten wird der Gutsbeſitzer Bräſicke
Eszeruppen in Ausſicht genommen Herr Bräſicke ein Land
wirth von Beruf der ſich von dem ſeitens des Bundes der
Landwirthe verkündeten agrariſchen Evangelium noch nicht hat
bethören laſſen entwickelte jüngſt in einer politiſchen Ver
ſammlung in Tilſit ſeine Anſichten über den ſo viel und ſo
laut beklagten Nothſtand der Land wirthſchaft und die Politik
der Handelsverträge

So lange wie ich Beſitzer bin ſo äußerte ſich Herr
Bräſicke bin ich für die Prteregen der Landwirthſchaft
eingetreten und ich glaube daß ich den Kreisvereinen ein
nicht ſo ganz unnützes Mitglied geweſen bin ſonſt hätte man
mich wohl nicht zum Vorſitzenden gewählt und mich obwohl
ich freiſinnig bin auch wiedergewählt und zwar durch Agrarier
Während der Sozialdemokrat wenn er fagt der Staat ſolle
alles dem Gemeinwohl zu gute kommen laſſen noch wenigſtens
Jdeal verräth iſt bei den junkerlichen Agraxiern nichts als
Selbſtſucht vorhanden die nur darauf ausgeht den Staaks
ſäckel für ſich zu haben Der Staatsſäckel zu dem jeder
Bürger nach ſeiner Steuerkraft der eine mehr der andere
weniger beiträgt iſt nie und nimmer dazu da auf Koſten
der Allgemeinheit einen Stand zu bereichern Wohl kann
ich als Bürger vom Staate verlangen daß er mir die Wege
ebnet auf denen ich hoffen darf vorwärts zu kommen und
mir eine Exiſtenz zu ſchaffen aber weiter auch nichts Wohl
macht der Landmann 40 Proz der Bevölkerung aus aber
dieſen 40 Proz ſtehen 60 Proz anderer Berufskreiſe gegen
über die auch ihr Recht haben wollen Der Bund der Land
wirthe iſt ruhiger geworden er ſchreit nicht mehr ſondern
wie Herr von Plötz ſagt ſpricht er nur noch laut und deut
lich Wohl giebt es einen Nothſtand aber nicht der Land
wirthſchaft ſondern der Landwirihe den erſteren leugne ich
unbedingt Jch bin ſeit 1865 Beſitzer ich habe den Nothwand
1867 mitgemächt und die älteren von Jhnen werden wiſſen
was das für einen jungen Beſitzer heißen will Damals gab
es einen wirklichen Nothſtand das Eiſenbahnnetz von heute war
noch nicht vorhanden und alle die Hilfsmittel von heute exiſtirten
noch nicht Gewiß meine Herren hat heute der Landwirth
wie jeder Gewerbetreibende mit Schwierigkeiten zu kämpfen
Heute muß jeder ſeine fünf Sinne zuſammennehmen wenn er
ſich ſelbſt über Waſſer halten will Vor 25 Jahren ſtanden
dem Landwirth nicht die Hilfsmittel wie heute zu Gebote
Hat einer 10,000 Thaler ſo kauft er ſich ein Gut das 50,000
koſtet und zahlt die 10,000 an Sämmtliche Maſchinen

Futtermittel erhält er gepumpt Er hofft auf die
rnte die wird alles wieder gut machen Aber er hat den

eben Gott vergeſſen Aus der Ernte wird nichts nun
pumpt er erſt recht Er iſt fertig Der Mann iſt überhaupt
nicht Beſitzer geweſen er iſt doch nur der Verwalter ſeiner
Gläubiger Er war nicht Gutsbeſitzer ſondern Gutshocker
Wir leben hier an der r her Grenze und können Gott
nicht genug danken daß Marſchall und Caprivi uns dieHandelsverträge verſchafft aben Jch erinnere mich daß ſchon
als ich noch ein kleiner Junge war immer im Eiternhanſe
geſagt wurde wenn Oſtpreußen das Hinterland bekommen
könnte dann wäre es auf dem Damme Wie richtig dieſer
Ausſpruch geweſen iſt das haben wir 1856 während des
Krimkrieges geſehen Da kamen als die Grenze Se
wurde maſſenhaft die Goldimperials ins Land Viele Bauern
bekamen damals überhaupt zum erſten male Goldgeld
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Alten unter uns werden ſich 3 erinnern wie die Vauern
wenn ſie wirklich einmal unter dem vielen Silber ein Gold
ſtück vorfanden dieſes fein ſäuberlich nachdem es ſorgfältig

ereinigt worden war in Papier einwickelten und es verg Meine Herren Aehnlich war es 1863 ren der
polniſchen Unruhen da erblühte in jedem noch ſo kleinen Neſt
an der Grenze ein Handel und Wandel daß es eine Freude
war es mit anzuſehen Sollte wirklich die Regierung den

ritt die Handelsverträge anfzuheben thun ſo werden die
Folgen unberechenbar i Statt daß über die Handelsver
träge gejubelt werden ſollte kommen gerade die oſtpreußiſchen
Konſervativen und machen ein Ceſchrei um die Regierung zu
bewegen die Verträge aufzuheben

Heer und Marine
Der Kaiſer wird gelegentlich der Hundertjahrfeier für

Kaiſer Wilhelm J in der Armee Erinnerungsmedaillen ver
theilen laſſen Aus dem Arſenal zu Berlin iſt Kanonenmetall
ogefnhrt zu Denkmünzen welche am gelben Bande W

ſind und zur Centenarfeier des Geburtstages Kaiſer Wilhelms
an alle noch im Dienſt befindlichen Soldaten alſo auch Reſerve
und Landwehroffiziere welche unter den drei Kaiſern gedient
haben verliehen werden ſollen

Kirche und Schnle
Profeſſor Adolf Wagner verwirfſt perſönlich das Duell

ein Sohn denkt darüber ſchneidiger, wie aus folgender
Zuſchrift an die Nordd Allg Ztg hervorgeht

Die Redaktion frage ich ſermit ob ſie mir dem Sohne
des Herrn Geheimrath Profeſſor Adolf Wagner vielleicht den
Namen des feigen Lotterbuben der den bekannten Schmäh
artikel gegen meinen Vater vor kurzem verfaßt hat nennen
will Es iſt wohl nur auzunehmen daß es ein obſkures für
Geld zu allem fähiges Skribifaxchen war Ein Ehrenmann
kann unmöglich dahinter ſtehen Jch bitte alſo um den Namen
des Lumpen damit ich ihn mir nach corpsſtudentiſcher Weiſe
kaufen kann Oder ſollte die Redaktion zu feige hierzu ſein
Ergebenſt Dr R Wagner Arzt und Spezialarzt für
Chirurgie kgl Aſſiſtenzarzt J Klaſſe der Referve

Kürzlich ſo ſchreibt man der Volksztg aus Mecklen
burg feierte die Hagelverſicherungs Geſellſchaft für das
Fürſtenthum Ratzeburg ihr a nhrigen Jubiläum und machte aus
dieſer Veranlaſſung der Kirche in W M einen pracht
vollen Wandleuchter zum Geſchenk Zum Dank dafür wird der
Geſellſchaft für die Zukunft auch im dortigen Kirchengebet f
gedacht Bisher hatte ſich nur die Vaterländiſche
verſicherung dort dieſer kirchlichen Fürſprache zu erfreuen euer

Verwaltung und Rechtspflege

Wie der Margarine Fabrikant Mohr ſcheint jetzt auch der
König der Belgier Maſſenproz eſſe wegen Veleidigung
anſtrengen zu wollen Neuerdings iſt auch gegen den Redakteur
des Prol a d Eulengeb Anklage erhoben worden Wenn
ſich nun auch König Georg von Griechenland entſchließen
könnte gegen alle auswärtigen Journaliſten klagbar vorzugehen
durch die er ſich jetzt beleidigt fühlt wegen der an ſeiner Politik
eübten Kritik Vielleicht käme ey dabei auf den Gedanken
ich von jedem Verurtheilten eine hohe Buße zahlen zu laſſen

P S Bezahlung der griechiſchen Schulden verwendet werden
unte

Von einem intereſſanten Zeugniß Zwangsverfahren
ger der Landauer Anzeiger Kenntniß aus Anlaß der

erurtheilung des Gemeinen Phil Henn vom 18 Jnfanterie
Regiment zu vier Jahren Der und Entfernung aus dem

eere Das Vergehen wegen deſſen Henn zu der ſchweren
trafe verurtheilt wurde bildete die Grundlage für ein Zeugniß

zwangs Verfahren gegen den verantwortlichen Redacteur des
enannten pfälziſchen Blattes Am 2 November v J brachte
er Land Anz eine kleine Mittheilung wonach Henn ſich in

der Kaferne grobe Ausſchreitungen habe zu Schulden kommen
laſſen Jn jener Mittheilung waren einige Nebenſächlichkeiten
nicht richtig wiedergegeben Der herbeigerufene Feldwebel
der Compagnie hätte in der Nothwehr zum Säbel greifen
müſſen und Henn eine Verletzung beigebracht infolgedeſſen dieſer
ins Lazareth verbracht worden ſei Dieſe Behauptung erwies
ſich als unwahr Um dem Verfaſſer der Notiz hinter dem
man eine Militärperſon vermuthete auf die Spur zu kommen
machte man dieſe kleine nebenſächliche Unrichtigkeit zum Aus
gangspunkt eines Zwangsverfahrens Der verantwortliche
Redacteur wurde vor den militäriſchen Unterſuchungsrichter ge
laden von dem ihm erklärt wurde daß man unter allen
Umſtänden den Einſender jener Notiz erfahren müſſe Da dies
der Redactenr verweigerte wurde er durch den Civilrichter des
Amtsgerichts zuerſt zu einer Geldſtrafe von 3 M verurtheilt
Sodann erhielt er wieder eine Vorladung vor das Amtsgericht
wo ihm die Mittheilung gemacht wurde daß er ſofort den Ein
ſender jener Notiz nennen ſolle widrigenfalls er ins Gefängnißaziere Da der Einſender der kein Militär war Vemn

edactenr hierzu die Ermächtigung ertheilt hatte gab er ihn
der neugierigen Behörde nach kurzer Bedenkzeit bekannt Damit
war die Angelegenheit erledigt Weder der Redacteur noch der
Einſender ſind noch weiter beläſtigt worden Der Fall zeigt
gen wie es um die Rechtsſicherheit der Preſſe be

ellt i
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Die zweite Berathung des Etats der Eiſenbahnverwaltung

wird fortgeſetzt mit der Beſprechung von Petitionen zum
Eiſenbahnetat

Dazu liegt ein Antrag Böttinger nl vor eine von der
Handelskammer in Lennep eingelaufene Petition betr Kilometer
e der Regierung als Material zu überweiſen ſtatt Tages

ordnung 2Abg Böttinger nl begründet ſeinen Antrag Die Ein
führung der Kilometerhefte ſei ſchon ſeil langer Zeit der Wunſch
weiter Kreife aus den gewerbetreibenden und derLandwirthſchaft Die Kilometerkarten würden durchaus nicht wie
vielfoch behauptet wird hauptſächlich den bemittelten Klaſſen
zu Gute kommen Die Erfahrungen die man damit in Baden
r habe bewieſen das Gegentheil Jn erſter Linie ſollten

ie Kilometerhefte eine Erleichterung und Hebung des Verkehrs
derbeiführen Eine Verbilligung der Fahrt komme erſt in

weiter Linie und brauche nicht zu weit zu gehen etwa bis zum
reiſe für Retourkarten Es würden alſo die Kilometerhefte

auch eine u bringen und den Betrieb weſentlich
vereinfachen Wünſchenswerth wäre auch die Einführung von
Abonnements welche zur Fahrt das ganze Jahr hindurch auf
re Staatsbahnen berechtigten

Miniſter Thielen bemerkt daß auch er anexkenne daß dieVerſonentarife re ormbedürftig ſeien eſen ſei augenblicklich
dringendes Bedürfniß vorhanden dieſe ſchwierige Reform
in Angriff zu nehmen Die Annahme von Kilometerheften

würde die Buntſcheckigkeit unſerer Tarife noch vermehren Die
Kilometerhefte würden für die Beamten unzweckmäßiger ſein als
die jetzigen Billets Es würde bei den ganzen Kiloineterheften
0 nur auf eine kleine n erauskommen Solche

eformen ſchließen ein großes Riſiko für die EiſenbahnVer
waltung in ſich Allerdings würde ja vielleicht eine Verkehrs
vermehrung eine Mehreinnahme wieder bringen doch muß man
bedenken daß unſer Verkehr ſchon ſehr entwickelt iſt Die Kilo
meterheſte haben ſich in den Ländern wo man damit Verſuche
emacht hat nicht bewährt Dieſelben ſind auch bei uns längſt

in andern Ländern mit Kilometerheften Ob man vielleicht
einige Verkehrserleichterungen z B in Bezug anf Gepäck noch
den Reiſenden gewähren kann wird vielleicht vor der allgemeinen
Tarifreform oder auch mit ihr erwogen werden Ich kann alſo
ein füſngß ar Kilometerhefte nicht anerkennen und halte ſie
auch für techniſch nicht gut durchführbar

Abg Graf Limburg Stirum konſ erklärt ſeine Fraktion
werde gegen den Antrag Böttinger ſtimmen Die Perſonen
tarife ſeien nicht zu hoch und Ermäßigungen würden nur Per
ſonen zugute kommen die auf eine ſolche Berückſichtigung keinen
Anſpruch hätten Eine Einführung von Abonnementskarten
würde zu Betrügereien führen

Jbg Pleft Centr erklärt gegen die Kilometerhefte zu ſein
weil dieſelben nur einer Bevölkerungsklaſſe zum Vortheil gereichenwürden Er wünſche aber eine Aen die allen Bevölkernngs
klaſſen zum Nutzen gereiche Eine Reform müſſe aber ſtattfinden
Wenn man ſo ängſtlich das r ins Auge faſſe wie der Miniſter
ſo komme man nie zu einer Reform Man ſolle wenigſtens auf
einem kleinen Gebiete einmal einen Verſuch mit einer Herab
e der Thlr macheniniſter elen erwidert daß ein ſolcher Verſuch nicht ausführbar ſei und auch keine zutreffenden Reſultate er eben würde

da dann manche Reiſende einen Umweg machen würden um von
den billigen Tarifen zu profitiren Dazu muß man nur unſere
Handlungsreiſenden kennen die dann an den Verein Zonen
tarif ſich wenden würden der dann das kleine Tarifungezieferauſſtöbert Alles in allem genommen haben wir in Preußen
die niedrigſt en e n Der gegenwärtige Perſonentarif

k gus kein Hemmniß geweſen für die Entwicklung des
erkehrs
Abg Rickert freiſ Vergg Wenn ein ſo ſachverſtändiger

Mann wie früher der Miniſter Maybach eine Perſonentarif
reform ſchon damals als dringend nothwendig erkannt hat dann
kann mich der Miniſter nicht mehr vom Gegentheil überzeugen
Man ſollte doch wenn man die große allgemeine Reform noch
mit machen will wenigſtens den Vorortverkehr allgemein weiter
ausbauen

Miniſter Thielen bemerkt gegen das Reformprojekt des
früheren Miniſters Maybach hätten ſich damals ſämmtliche
Bezirkseiſenbahnräthe erklärt Bis zum Finanzminiſter ſei daher
die drehen gar nicht einmal gekommen

Abg Böttinger ul empfiehlt nochmals ſeinen Antrag
Abg Graf Kanitz konſ meint die Frage der Perſonen

tarife ſei gar nicht zu trennen von der Frage der Gütertarife
und unſerer geſammten Wirthſchaftspolitik Wenn man ſehe wie
ehr ganze Klaſſen der Bevölkerung in einer Nothlage ſeien

während hinwiederum ganze Provinzen mit ihrer Jnduſtrie
proſperirten und Arbeiter in Maſſe brauchen könnten könne man
unter keinen Umſtänden einer weiteren Ermäßigung des Perſonen
tarifes das Wort reden Der Oſten leide jetzt ſchon unter den
niedrigen Tarifen Die billigen Vororttarife zögen viel Arbeiter
nach Berlin und die Vororte ſeien ſchließlich nichts weiter als
ſozialdemokratiſche Kolonien

z Nickert fr Vg bemerkt der Vorredner mache dem
Miniſter damit den Vorwurf die Sozialdemokratie zu begünſtigen
Lachen Wenn höhere Perſonentarife exiſtirten ſo würde

es doch auch den Arbeitern ſchwerer fallen wieder von Berlin
fortzukommen

Darauf wird die Petition entſprechend dem Kommiſſions
antrage durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Einige
andere Petitionen werden ohne Debatte entſprechend den Kom
miſſionsanträgen erledigt

Das Haus wendet ſich ſodann der Spezialdebatte zu
Abg von Mendel Steinfels konſ plaidirt für eine Ver

billigung der Stückgütertarife und der Viehtarife Jetzt
müßte beiſpielsweiſe auf einzelnen Strecken ein Schwein ebenſo
viel zahlen wie ein Menſch in der zweite Klaſſe Heiterkeit
Redner wünſcht ferner daß der Miniſter den Wachteltranſit
verkehr verbiete wie es Frankreich längſt gethan habe Hier
r würde endlich der Maſſenmord von Wachteln in Jtalien
aufhören

Geheimrath Möllhauſen erwidert daß eine Verbilligung der
Stückgütertarife in Ausſicht ſtehe Die Viehtarife ſeien nicht zu
hoch ſehr oft müßte jedoch für ein Stück Vieh ein eigener
Wagen eingeſtellt werden Lebende Wachteln würden jetzt
überhaupt nicht mehr durch Deutſchland transportirt den
edryrt von todten Vögeln könnte die Verwaltung nicht
verbieten

Abg Hirt konſ wünſcht daß der Oſtbahnſtaffeltaxif auf alle
Provinzen ausgedehnt würde

Miniſter Thielen erwidert daß er die von dem Vorredner
vorgeſchlagene Brücke zu den uferloſen Staffeltarifen nur ungern
betrete Dies Gebiet ſei ſehr beſtritten und die Meinungen
ſtänden ſich hier ſchroff gegenüber

Auf eine Anfrage des Abg v Arnim konſ erwidert
Miniſter Thielen daß die Ausnahmetarife für landwirthſchaft
liche Produkte für die nächſten fünf Jahre feſtgelegt ſeien und
vorausſichtlich auch dann noch nicht aufgehoben würden

Abg Dr Eckels ul ſpricht ſich gegen die weitere allgemeine
Ausdehnung der Staffeltarife aus

Abg Graf Kanuitz befürwortet dagegen die Wiedereinführung
der allgemeinen Staffeltarife Leider ſei daran wohl vor Ab
lauf der Handelsverträge nicht zu denken da einzelne Bundes
ſtaaten angeblich nur unter der Bedingung dem ruſſiſchen
Handelsverkrage zugeſtimmt hätten daß die Staffeltarife auf
gehoben würden

Abg Gothein Freiſ Ver macht die Konſervativen darauf
aufmerkſam daß ſie ſelbſt daran ſchuld ſeien daß ihnen die
Staffeltarife genommen ſeien wenn ſie ſich rechtzeitig für den
ruſſiſchen Handelsvertrag erklärt hätten würde das bekannte
Geſchäft mit den Süddentſchen nicht gemacht ſein Redner ſucht
planmäßig nachzuweiſen daß der Miniſter die Einnahmen zu
niedrig veranſchlagt habe vermuthlich um einen Vorwand zur
Verweigerung von Tarifermäßigungen zu haben und wünſcht
eine allgemeine rationelle Tarifreform im Rahmen eines ge
ſunden Staffelſyſtems

Geheimrath Möllhauſen beſtreitet es auf s Entſchiedenſte
daß die ren zu niedrig veranſchlagt ſeien um Tarifreformen verweigern zu können Einen ſolchen Vorwurf dürfe
man der Verwaltung doch nicht machen nachdem ſie erſt in
jüngſter Zeit den billigen Rohſtofftarif eingefſihrt hätte All
emeine einheitliche Tarifſätze ließen ſich überhaupt nicht ein
ühren weil man dann auf der einen Seite zu viel geben auf
der anderen aber zu viel nehmen würde

Nach einigen Bemerkungen der Abgg Humann Ctr Seer
nl Schmiediug nl Dr Sag und v Tiedemannu
Bomſt fk führt Abg Ehlers Freiſ Vgg aus Die heutige
Debatte hat wieder gezeigt daß die Frage der Feſtſetzung der
Tarife von dem Parlamente nicht entſchieden werden kann weil
innerhalb der einzelnen Parteien die größten Meinungs
verſchiedenheiten herrſchten Man möge daher dieſe Frage der
Entſcheidung des Miniſters und ſeiner ſachverſtändigen Räthe
überlaſſen nachdem dieſe auch die Intereſſenten zu Rath ge
zogen Auf das Votum des a eeru iſt nicht viel
u geben denn der Miniſter thut doch was er will und ſagt inken einen Falle Entſchuldigen Sie das muß ich beſſer wiſſen,

in dem anderen aber Ja wenn der n eäehh daswill i wir die Sache wohl ſo machen eiterkeit Die
elegentliche Bemerkung des Grafen Kanitz daß die Landwirthem ſten die Staffeltarife ans dem Weſten nicht wollten wenn

die Landwirthe im Weſten ſich gegen die Staffeltarife aus dem
Oſten ſträubten hat meine ſchwarze freiſinnige Seele mit heller
Freude erfüllt denn es könnte mir nichts lieber ſein als wenn
die Agrarier des Oſtens und des Weſtens in hellen Streit ge
rieihen Heiterkeit Anſtatt immer nach Staffeltarifen zu

Getreidetarife auf kurze Entfernungen dringen und ihrem Abſatz

J

ihrem Haß gegen die Königsberger und Länziger VorBeffall lints e werNach kurzen Bemerkungen des Abg Bueck ul der bigh
Erztarife fördert vertagt das Haus die weitere Berathung t
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Die orientaliſche Frage

Der See hat nach der N Fr in Atg
wie in ganz Griechenland eine derartige Ausdehnung
enommmen daß ganze Familien flüchten und z V
zrofeſſoren Dörpfeld und Wolters vom deutſche

archäologiſchen Jnſtitut in Athen ihre Familienangehörſ,
r nach Jtalien und Deutſchland ſenden Frau P
örpfeld wurde in den letzten Tagen auf offener Sir

verhöhnt und bedroht es wurde auch verſucht Dörpfeld
Haus in Brand zu ſtecken Nachts wurde die Familie durch
Flintenſchüſſe erſchreckt

Aus Kaneg meldet die Voſſ Ztg ſeit zwei Tagen ſeien
fremde Kriegsſchiffe zur Bewachung der Nord

d laſen

willigen und Waffen in ſteter Bewegung Außerhalb Kandigg
finden täglich Gefechte zwiſchen Baſchibozuks und Jn
ſurgenten ſtatt weil die Baſchibozuks wegen Futtermangels die
feſtgeſetzte Cernirungslinie überſchreiten wollen Die allgemeine
Stimmung wird durch die Ausſichtsloſigkeit einer baldigen Löſ ung
gegen Europäer immer erbitterter Diebſtahl und Raub ſind
an der Tagesordnung

Alle Gerüchte über die angebliche Nichtzahlung des fälligen
griechiſchen Coupons werden einem berliner Blatte zufolge
widerlegt durch deſſen geſtern erfolgte Zahlung in Gold

Belnien
Etwa dreißig Abgeordnete unterzeichneten geſtern nachmittag

eine Sympathie Adreſſe an das griechiſche Volk und
die griechiſche Regierung Die Abſender betonen darin daß ſieſich denjenigen gnſchließen welche wie die Kretenſer für die

Völker das Recht fordern über ſich ſelbſt zu verfügen ſowie
auch denjenigen welche den Mißbrauch der Gewalt verwerfen
Außerdem drückt die Adreſſe ihre beſondere Bewunderung für
Griechenland aus

Die Wahlen in Oeſterreich
Jn dieſem Monat wird im eisleithaniſchen Nachbarlande die

Entſcheidung über die Zuſammenſetzung des neuen Reichsraths
erfolgen Die Schaffung einer neuen Kurie, die aus der
jüngſten ſogenannten Wahlreform als einziges zweifelswürdiges
Ergebniß hervorgegangen iſt wird eine Anzahl von Sozial
demokraten in den Reichsrath bringen Wie viele es ſein
werden darüber gehen Hoffnungen und Befürchtungen auf beiden
Seiten natürlich weit auseinander Aber die anfängliche Be
ſorgniß daß die neue Kurie wohl vierzig oder gar mehr noch
Sozialdemokraten umfaſſen werde wird hente nirgends mehr
gehegt und auf höchſtens zwanzig Köpfe beziffert man die
künftige ſozialdemokratiſche Fraktion Die Klerikalen und die
Deutſchnationalen die ihren Schwerpunkt in den Maſſen ſuchen
und vielfach auch finden werden die Sozialdemokratie voraus
ſichtlich um den größten Theil ihrer erſehnten Erfolge bringen
Soviel kann man heute ſchon ſagen daß der Kernpunkt der
großen politiſchen Fragen von deuen Oeſterreich gegenwärtig
bewegt iſt nicht in der größeren oder geringeren Ausſicht der
Sozialdemokraten auf Theilnahme am parlamentariſchen Leben
ſteckt ſondern in dem Problem wie die Verhältniſſe ſich geſtalten
werden nachdem die vereinigte deutſche Linke aufgehört hat zu
exiſtiren Die Zukunftsfrage Oeſterreichs iſt ob die Aufrecht
erhaltung des Staatsverbandes unter den bisherigen Formen
die freilich vollkommen durchlächert und zerbröckelt ſind noch
einmal verſucht werden kann oder ob neue Wege eingeſchlagen
werden müſſen

Oeſterreich ſteht ob man nun die Augen gegen dieſe Thatſache
verſchließt oder nicht unter der Herrſchaft von Parteien und
Richtungen die dem von früher überlieferten Gedanken eines
geſchloſſenen Verfaſſungsſtaates mit deutſchliberaler Färbung
entſchieden entgegenwirken Der Klerikalismus hat unter mannig
fachen Formen ein mitentſcheidendes Wort bald als rein klerikale
Partei bald unter der Maske des Antiſemitismus Die wich
tigſte Konkurrenz machen ihm das Polenthum und das Tſchechen
thum jedes aus einer anderen Tendenz heraus der Polonismus
als ſcheinbare ſtaatstreue Stütze das Tſchechenthum als ſepara
tiſtiſches Element Für die Polen iſt Oeſterreich nur eine
Domäne ans der ſich die erforderlichen Kräfte zur Befriedigung
gegenwärtiger materieller und zukünftiger nationaler Anſprüche
ziehen laſſen Jndem die polniſchen Herren einen der Jhrigen
den Grafen Badeni an der Spitze des Miniſteriums ſehen ſind
ſie ganz unbeſorgt um die weitere Entwicklung die in keinem
Falle zu ihren Ungunſten wird verlaufen können Die Tſchechen
in denen unſtreitig ein liberales Element vorhanden iſt müſſen
trotz ihrer Sprengungsgelüſte die ſich gegen den Staatsverband
richten immerhin als nicht zu unterſchätzendes Gegengewicht
gegen die reaktionären Beſtrebungen gelten deren Hauptträger
der antiſemitiſche Klerikalismus iſt und zu deren Handlaugern
die Polen jederzeit werden würden wenn Vortheil dabei für ſie
zu erwarten wäre Jnmitten dieſer ſich ſo ſcharf von einander
abhebenden Gruppen ſteht der Deutſchliberalismus der ſeine
Parteiſorm als Vereinigte Linke im Grunde genommen ſelber
zertrümmert hat Aber die Reſte ſind doch noch da und ſo
wirkt den Tendenzen der Zerſetzung die centraliſtiſche Tendenz
immer noch entgegen nur daß ſie thatſächlich keine Ausſicht
mehr hat die Leitung der Geſchäfte wieder in die Hand zu
bekommen Die jetzt ſtattfindenden Wahlen deren Reſultate
a noch nicht voliſtändig vorliegen werden das zweifellos be
tätigen

Jtalien
Der frühere Schatzminiſter Sonnino hat an ſeine Wähler

ein Schreiben gerichtet d h ſein Wahlprogramm entwickelt t
welchem er erklärt er wolle unter loyaler Annahme des m
Abeſſynien abgeſchloſſenen Friedens die gegenwärtig von
Italien beſetzten Grenzen in Afrika aufrecht erhalten wiſſen
abgeſehen von dem bereits mit England getroffenen Ueberen
kommen betreffend eine eventuelle Abtretung Kaſſalas Sonne
befürwortet in dem Schreiben eine Politik dex Sammlung
Jnnern welche die Autorität der Regierung ſtärke und
bietet ſchließlich dein Könige von Griechenland und der
griechiſchen Volke ſeinen herzlichen Gruß nDie internationale Sanitätskonferenz hat geſſe
ihre Arbeiten beendigt die ſich auf die Prüſung der Beſchln
der verſchiedenen Unterausſchüſſe erſtreckten Die Konferen
wird baldigſt aufs neue zuſamnentreten um den von en
hierfür beſonders eingeſetzten Ausſchuſſe bearbeiteten Entw
einer Sanitätskonvention zu berathen Alsdann ſoll
Unterzeichming der Konvenkion erfolgen

Spanien
Aus Manila wird gemeldet daß Oberſt Salcedo die An

ſtändiſchen in ihrer befeſtigten Stellung in San Nicolas angr
und ſie aus derſelben nach erbittertem Kampfe vertrfeb ſche
dem 100 Auſſtändiſche und 8 Spanier fielen ſowie 30 Wpani
Soldaten verwundet wurden Wer glaubt noch an ſpan

ich die vierte Klaſſe überholt in der man billiger fährt als

rufen ſollten die en lieber auf eine Herabſetzung der

gebiet im Oſten größere Aufmerkſamkeit widmen ſowie von Siege

küſte gegen ein gewaltſames Landen von P Frei
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Enugland

Cecil Rhodes iſt am Dienstag unbehelligt von London
gach Paris gereiſt Von dort aus wird er Spanien undan beſuchen und Ende d M nach London zurückkehren

ollte ſich dann herausſtellen daß er nicht wieder vor dem
ünterſuchungsausſchuß zu erſcheinen hat ſo wird er nach Süd
gfrika zurückreiſen um ſeinen Sitz als Abgeordneter im Kap

rlament wieder einzunehmen
Eine Zuſchrift die das Treiben der Engländer

inter den Kuliſſen v klar erkennen läßt geht uns aus
ondon zu Niemand in England heißt es darin hat den

aufſtändiſchen Kretenſern mehr Waffen und Munition
eliefert als der britiſche Exkapitän Stewart Stephens
ie der Daily Mail berichtet wird treibt der Edle ſeit den

letzten elf Jahren den Eiſenwagrenhandel nach ver
ſchiedenen Gegenden der Welt wo es giebt

it anderen Worten Stewart Stephens hat ſeit Jahren in
Kriegs Contrebande gehandelt Er leugnet auch gar nicht wie
viele Gewehre er nach Kreta abgeſandt hat Gegenwärtig hat
er zwar angeblich einige Unannehmlichkeiten mit dem britiſchen
Auswärtigen Amte welches ihn unter der Foreign Enliſtment
Akte belangen will Ende letzten Jahres war Stephens
auf dem Feſtlande als Vertreter der Militär Kommiſſion
für die Nationalarmee Kretas Bei dem Kredit Lyonnais
hatten die Freunde der Kretenſer einen Fonds zum Waffen
ankauf Am 3 Okt 1896 gingen 6000 Mannlicher Gewehre
von Hamburg nach der Levante ab Stephens hat nach ſeiner
Ansſage auch mit Krupp verhandelt wegen Ankaufs von ſchnell
feuernden Feldgeſchützen Die Verhandlung kam aber nicht zum
Abſchluß da Krupp keine vorräthig hatte Jm November
wurden 8900 Martini Henry Gewehre nach dem r
Mittelmeer geſchickt Wahrſcheinlich iſt die Mehrzahl allerdieſer Geeßee in Kreta Daß britiſche Offiziere an der

Spitze der Jnſurgenten ſtehen erklärte Stephens für Unſinn
andere Leute nicht Am letzten Montag traf Stephens in
Birmingham ein wo ein anderer britiſcher Offizier
britiſche Artillerie Unteroffiziere für Kretga oder
vielleicht für Griechenland anwirbt

Man ſieht alſo hier wieder einmal deutlich wie engliſche
Offiziere angeblich auf eigene Fauſt Unruhen auf dem
Kontinente fördern Unruhen auf dem Kontinente ſind den
vereinigten Königreichen von Großbritannien bekanntlich
niemals unangenehm geweſen

Afrika
Die engliſche Niger Geſellſchaft hat ein Dekret veröffentlicht

wodurch die Sklaverei in den ſog Niger Gebieten
ab geſchafft wird Es tritt am Tage des diamantenen
Regierungsjubiläums der Königin in Kraft

e

Provinzialnachrichten

Die Milliounäre der Provinz Sachſen
2 Jnm letzten Abſatz dieſes Artikels in Nr 116 der von den

wohlhabenden und den armen Millionären handelte hat der
Druckfehlerteufel dem es gelegentlich auch auf eine Null mehr
nicht ankommt eine arge Sinnentſtellung angerichtet Die 451
wohlhabenden Millionäre der Provinz Sachſen haben wodurch
ihr Vermögen auch repräſentirt ſein mag doch jeder über
3000 M jährlich nicht 30,000 wie gedruckt war zu ver
zehren Ferner haben die 7 armen Millionäre trotz der
Millionen die ſie ihr eigen nennen nur höchſtens 3000
nicht 30,000 wie zu leſen war jährliches Einkommen
Ginge das Einkommen diefer Armen bis zu 30,000 M hinanf
fo wäre es mit ihrer Pauvreté nicht gar ſo ſchlimm Daß dieſe
Siebenzahl trotz ihres Millionenvermögens nur ein jährliches
Einkommen von höchſtens 3000 M genießt darin liegt die
Tragik und daraus iſt zu entnehmen wie unglücklich die
Millionen dieſer Millionäre angelegt ſein müſſen

Magdeburg 11 März Dienſtjubiläum Der am
7 März 1819 geborene Geuerallientenant Arthur v Mützſche
fahl beging heute ſein re militäriſches Dienſtjubiläum
Am 11 März 1837 in das damalige 10 Jnfanterie Regiment
auf Beförderung eingetreten war er in den Jahren von
1870 74 Commandeur des 8 oſtpreußiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 45 und von 1874 79 Commandeur der 13 Jnfanterie
Brigade in Magdeburg

br Wettin 10 März Stellvertretender Bürger
meiſter Heute wurde durch Hrn Landrath v Werder der
Hr Regierungsreferendar p Münchhauſen als ſtellver
tretender Bürgermeiſter in ſein Amt eingeführt

Zahuga 11 März Hoſpital zum Heiligen
Geiſt Eine der älteſten und reichſten Stiftungen in hieſiger
Gegend iſt das Hoſpital zum Heiligen Geiſt in Zahna Ob
wohl die Stiftungsurkunden während des großen Brandes 1719
größtentheils verloren gegangen ſind ſo weiß man doch daßder Stiſter dem deutſchen Ritterorden angehörte Es iſt ein
Herr von Wertherden der im Jahre 1336 hier eine Kapelle er
richtete in welcher nach ſeinem Tode Seelenmeſſen für ihn ge
leſen werden ſollten
des eigentlichen Hoſpitales für 8 arme würdige Leute aus Zahna
Etwa 100 Jahre ſpäter 1417 ſchenkte der Herzog Rudolf II von
Sachſen dem Hoſpitale 8 Hufen Land nach heutigem Begriffe
etwa 560 preuß Morgen Die meiſten der umliegenden Ort
ſchaften waren dem Hoſpitale zinspflichtig Alle dieſe Umſtände
hatten zur Folge daß das Vermögen der Stiftung bedeutend
wuchs es beträgt zur Zeit über 130,000 M Für unſere Stadt
hat dieſes Jnſtitut eine weitreichende Bedeutung Nicht allein
daß jetzt 10 Arme Wohnung darſn erhalten und Verpſlegungs
gelder aus der Hoſpitalkaſſe bekommen auch die öffentlichen
Einrichtungen der Stadt haben im Hoſpitale eine wichtige
gente Werden doch beiſpielsweiſe allein jährlich 3000 M an
die Stadtarmen von den Hoſpitalgeldern vertheilt Auch Kirche
und Schule genießen die Wohlthaten des Hoſpitals in ganz be
deutendem Umfange

11 MärzWernigerod Die Stadtverordnetene

Verſ ammlung hatte an das Ab r t das Geſuch M
gerichtet dahin zu wirken daß dem die Stadt Wernigerode um
Lſerden Schulverbande unter Wahrung der alten Rechte der
ſtadt ein bende Statut geſchaffen werde Die Unter

richtskommiſſion hat ſich mit der Angelegenheit beſchäftigt

Sechs Jahre ſpäter erfolgte die Stiftung

aber
erachtet

St Vom Brocken 11 März Vom Wetter Bei relativ
z und faſt unverändertem Barometerſtande herrſchte an den

eiden vergangenen Tagen wie im deutſchen Flachlande ſo auch
auf der Brockenkuppe trübe Witterung bei ſchwacher Luftbewegung
und zwar vorgeſtern aus dem weſtlichen Quadranten der Wind
roſe geſtern aber zunächſt aus Südſüdweſt bis dann am
Abend der Wind bei ſteigendem Barometer nach Nordweſt her
umging Der Montag mittag begonnene Schneefall hielt bis in
die Nacht zum Mittwoch ununterbrochen an der Nebel welcher
ſeit Montag nachmittag die Kuppe einhüllte zerriß geſtern vör
mittag und ließ die Kuppe bis zum ſpäten Nachmittag zeitweiſe
frei jedoch war die Fernſicht andauernd eine ſehr beſchränkte
zumal nach Süden hin denn dort fand in dem durch das Gebirge
zum Aufſteigen Wer grſe ſüdſüdweſtlichen Luftſtrom natur
gemäß eine beſonders ſtarke Bildung von Wolken ſtatt welche
in den das ſüdliche Vorland bedeckenden Nebel allmälig über
gingen nach Ueberſchreiten des Gebirges aber ſich theilweiſe auf
löſten und über die Ebene dahin in einzelnen Fetzen davontrieben
Aber auch nach Norden beſchränkte ein allgemeiner leichter Nebel
die Fernſicht ſehr ſo daß zeitweiſe nicht einmal die am Nordfuß
des Berges gelegenen Ortſchaften ſichtbar waren Gegen 4 Uhr
trat alsdann wieder Nebel und Schneefall ein

Erfurt 11 März Unterſuchung mit Röntgen
ſtrahlen Der hieſige Obertelegraphenaſſiſtent Weishaſe
war in der Schlacht bei Wörth am linken Arm ſchwer ver
wundet worden Ein hieſige Arzt unterſuchte kürzlich den Arm
mittels Röntgenſtrahlen und ſtellte feſt daß noch drei Bleiſplitter
in dem Arme ſtaken die dem betreffenden Beamten ad

Schmerzen bereiteten und auch Nervenzufälle Neuralgie zur
Folge hatten Jetzt iſt nun eine Operation vorgenommen
worden die vollkommen geglückt iſt Die Bleiſtücke ſind ent
fernt und der Patient befindet ſich auf dem Wege voll
kommenſter Beſſerung

Perſonallen Dem praktiſchen Arzte Dr med Ludwig Stacke in
Erfurt iſt das Prädikat Profeſſor verliehen worden

Ordensverleihung Dem Eiſenbahn Zugführer Kreß zu Kaſſel iſtdas Allgemeine Ehrenzeicheun in Eord verliehen worden 8 h i

X Gerag 1I1 März An den Priwus omnium des
Gymnaſiums zu Gera war eine Karte folgenden Wort
lantes adreſſirt Einige deutſchdenkende Primaner zu folgt
eine Oderſtadt drücken Jhnen hierdurch ihr herzlichſtes Bedauern
und Beileid aus daß Sie am 22 und 23 d M über dem ſeligen
Cicero ſchwitzen müſſen anſtatt mit dem übrigen Deutſchland
die 100 Geburtstagsfeier unſeres erſten Kaiſers zu begehen
Die bedauerliche Unkenntniß in der heimiſchen Geographie die
jene wackeren jungen Patrioten Gera nach Rirt älterer Linie
verlegen ließ iſt leider an unferen humaniſtiſchen Gymnaſien
ebenſowenig außergewöhnlich wie die Thatſache daß die Reußen
jüngerer Linie unter den Extravaganzen des Nachbarländchens
zu leiden haben

Diems Gera 11 März Arbeitsbewegungen
hieſigen Bäckergeſellen haben in einer Verſammlung geſtern
beſchloſſen an dem im April hier ſtattfindenden deutſchen Bäcker
kongreß den der Bäcker Kehle in Leumnitz einberufen hat

Asphaltarbeitern iſt etwa der dritte Theil in den Ausſtand
getreten weil die Meiſter ſich ihren Forderungen gegenüber ab
en d e ne Der partielle Ausſtand wird aus
Mangel an Unterſtützungsgeldern übrigens bald zu Ende ſein
Die Zimmergeſellen von Gera und Umgegend werden vermuthlich
nicht ſtreiken da die Meiſter ihnen mit vielem Grund eine Lohn
erhöhung in Ausſicht geſtellt haben Ueber die anderen
berechtigten Forderungen wird ſich ebenfalls ein Einvernehmen
erzielen laſſen Die Maurer werden von einer Centralſtelle
zum Ausſtand gedrängt Ob dies Bemühen von Erfolg gekrönt
ſein wird läßt ſich noch nicht ſagen zumal die Mehrzahl der
Maurer keine Neigung zu ſtreiken verſpürt Thatſache aber iſt
daß ſich die Arbeitgeber im Vogtlande ſämmtlich dahin ent
ſchloſſen haben den übertriebenen Forderungen der Maurer
entſchiedenen Widerſtand entgegenzuſetzen Hiernach dürfte ein
Streik vollſtändig ausſichtslos ſein

Gotha 11 März Giltigkeit der Rückfahrkarten
Die Kgl Eiſenbahndirektion zu Erfurt hat neuerdings die Ver
fügung erlaſſen daß die in Gotha gelöſten Rüſckfahrkarten
nach Berlin eine Giltigkeitsdauer von ſechs Tagen erhalten
ſollen

X Meiningen 11 März Thüringer Lotterie Nach
einem dem Landtag überreichten Geſetzentwurf ſoll das Spielen
in nicht erlaubten Lotterien und die Ankündigungen ſolcher vom
1 Okt ab verboten ſein Dem Vernehmen nach iſt eine Thü
ringer Lotterie in Sicht

Weimar 10 März Ein vielſeitiger MannUnſere Nachbargemeinde Kleinobringen ſucht einen Dorf
angeſtellten der die Aemter eines Gemeindedieners Nacht
wächters und Gänſehüters zugleich zu bekleiden hat Unter

den eingegangenen Meldungen findet ſich eine ſolche deren Ab
ſender gute Schulbildung zu haben behauptet und gern bereit
W aushilfsweiſe als Organiſt und Stenerexekutor thätig

zu ſein
Helmſtedt 11 März Streik Auf der benachbarten

Zuckerraffinerie Frellſtedt iſt wegen VLohnſtreitigkeiten
ein Streik ausgebrochen Zur Verhütung von Gewaltthätig
keiten iſt ein großes Aufgebot Gendarmerie dorthin entſendet

Jlfeld 11 März Von der Berufsgenoſſenſchaft
Der Familie Blaß in Böſenrode deren Ernährer in der
Sylveſternacht auf der Zuckerfabrik Aumühle beim Rangiren
verunglückte iſt von der Berufsgenoſſenſchaft eine jährliche
Rente von 300 M zuerkannt

t Aus dem Königreich Sachſen 11 März MünzfundJm Waſſertrog ertrunken Feuer Lodt
licher Sturz Gefährlicher Fund 70jähriges
Meiſterjubiläum Beim Fällen eines ſtarken Baumes ent
deckte man zu Sir in den Wurzeln eine größere Anzahl
ut erhaltener Silbermünzen Sie ſtammen aus dem 16 und
7 Jahrhundert und es befinden ſich verſchiedene ſeltene Stücke

unter denſelben Am Dienstag nachmittag ſtürzte der 4 Jahre
alte Knabe des Drechslers Friedl in Bärenſtein als er mit
einer Kanne Page holen wollte in den vor dem Hanſe bei der
Breitfeldmühle befindlichen Waſſertrog und ertrank Jm
Schlafſaale des Lehrerſeminars zu Plauen brach Feuer aus

it Hilfe der eigenen Löſcheinrichtung und durch ſchnelles Ein
greifen der Seminariſten konnte der Brand bald beſeitigt werden

Der unverheirathete Weber Heinrich Friedrich Oelsner in
Berthelsdorf war von einem Unwohlſein befallen worden und
lehnte ſich um friſche Luft zu ſchöpfen aus dem Fenſter ſeiner

Zur Centenarfeier Kaiser Wilbehns I empfehle

Pahnen i Decorations Stoffe
Mationalbänder Schärpen Plaggen

ſ Mornblument

das Geſuch als zur Erörterung im Plenum ungeignet Vier Stock gelegenen Kammer

nicht theilzunehmen Von den hieſigen Dachdeckern und

W

d Dabei verlor er dasewicht ſtürzte aus dem Fenſter und auf eine
latte die ſich unterhalb der Achſelhöhle in die Bruſt ner s
bohrte ſo daß der Tod ſofort eintrat Vorgeſtern fanden
Schulknaben in Fapra hinter der Schützenſchießmauer an der
Mulde eine abgeſchoſſene aber nicht krepirte Grangate mit
Bleimantel Die Knaben Ziugen mit einem Beil auf das ge
fährliche Geſchoß um das Blei abzuhacken bis die Eltern der
Kinder dem gefährlichen Gebahren ein Ende machten und das
Geſchoß der Polizei übergaben Es hätte leicht ein grenzenloſes
Unglück paſſiren können wenn die Grangate explodirt wäreDie überaus ſeltene Feier des 70jährigen M e ſterjubila ums
beging der Rentner Auguſt Wilhelm Kirbach in Berthelsdorf

Handel Gewerbe und Vorkor
Minen Industrie Die Ausbente der in der Association of

Ainese vertretenen Transvaal Goldminen betrug im Februar
41,946 Unzen n 38,311 Unzen im Januar Die Ausbeute der in
der Johannesburger Ainenkammer vertretenen Goldminen be
trug im Febuar 169,054 Unzen gegen 173,521 Unzen im Januar

Divideuden sSschwarzburgisehe r äh g5 Proz Grosse Leipziger Strassenbahn 65 A per Aktie d h
4 Proz Zinsen vom 15 Nov bis 31 Dez 1895 und 6 Proz pro 1896
Konsolidirte Braunkohlenwerke Caroline bei OfIleben wieder
6 Proz In den Kreisen der Aktionäre hafte wan da der Kurs der
Aktien in der letzten Zeit eine wesentliche Steigerung erfahren hatte
offenbar auf eine wesentlich höhere Dividende gerechuet

Eisenbahn Einnahmen Die Einnahmen der Lübecek
Büchener Eisenbahn betrugen im Februar 337,310 M gegen 1896
weniger 950 Die Gesammiteinnahmen vom 1 Janunr bis Ende
Februar 695,911 M gegen 1896 mebr 15,706 Af Dortmund
Enschecder Eisenbahn im Februar 231,110 M 1896 202,05 A
mithin mehr 29,029 A

Loncdon 11 März Goldminen Kurse in PId Sterl Tele
xramm qäer Firma Schoeber Doenitz E C Copthall House
Copthall Quenue London Sehlusskurse vom 11 März Süd
Afrik Minen Augelo 3,37 COrown Reet 9,75 Eustrand 2,93
Geldenhuis Deep 50 George Goech 1,25 Uenry Nourre 5,50
Lauglangte Estate 3,75 May eonsolidated 1,75 Meyer Charlton
4,75 Modderfontein 2,75 Nigel 1,56 Rand Mines 18,50 Raudfontein
1,81 Sheba 1,87 Transvaai Gold 3,50 United Roodepoort 3,12
Van Ryn New 2,37 Wolhuter 400 Süd Afrik Land Ges
Chartered 2,44 Exploration New 3,87 Mashonald Ageney 1,81
Matabele Gold Recfs 3,37 Willoughby Cons 1,18 Austra
lische Ges Arsociated Gold Mines 2,62 Brilliant Block 0,44
Cons Goldf of N Zeal 2,00 Fingnall Reofs Extened 0,31 Gibrualtar
Consol 1,18 Golden Cement Claims 0,28 Great Boulder 9,18
Great Fingall Reeſs 0,30 Hampton Plains 1,50 Hannau s Brown Hill
6,66 Hannan s Oroya 1,37 Lond Cont Inv Corp dis Lake
View South 1,56 Moum AMlorgan 3,44 North Boulder 1,06 Tendenz fest

Rio de Janeiro 19 März Telegr Wechsel auf on don
Buenoses Ayrese 10 März Telegr Goldaglo 203,80

ws

Zahlungs EBiänustellungen

Amts 2 z S aNamen Wohnon ein Z5 75 75gericht Se a C
A Veller Buchhädlr Inb

d Fa Windprecht sche
Antiq Buchhdlg Augsburg Augsburg 53 33 94 4

Gotth Levy Kfm Belgard P Belgard P 3 35 4 6Alex Hein Kfm Berlin Berlin 3 18 4 5 5Werner Co Chemnitz Chemnitz 3 10 4 5Rud Narten Wagenfabr Gotha Gotha 3 5 4 1
Hehb Ledebrink Km Köla Köln 27 2 t8 4 27 3 27 4
MarkusHeinemann Kfm Kölu Köln 272 10 4 18 3 20 4
8 Gattel Fabr in Fa
Paul Haeger Koitbus Kottbus 3 116 4 4 21 4C Wedler Rohprodukten

händler Mogdeburg Magdeburg 3 20 4 30 3 45Willy Mitaka Kfm Marggra Marggra 43 4 30 3 14
bowa bowaEu Thie Kfm Mehlauken Mehlauken 53 4 13 4 13 4L Zempelbusg Kfm Mehlsack Mehlsagck 43 104 27 3 24 4

F Lerch Kfm in FaZeiler s Erben AMoosburg Afoosburg 3 26 3 10 4 4
Paul Aeuz Co Berlin Berlin 3 15 4 13 5Ad Landgraf Kſm Schwetzkau Lissa P 3 29 4 4 5E Rosentha Kfm ne hars Lüneburg 3 22 5 4 6

l

Schlaehtviehmarkt im städtis chen Viehhofe zu Halle
Am 11 März 1897

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieirt

Zum Verkaufe Qual III Qual sStaen I Qual II Qua 2 rer 25
a p a b a b auf 2

16 Riuder 16davon Ochsen a3 Färsen 311 Kühe 29 26 23 112 Bullen 233 Kälber 50 l 336 Hamwmel Sehafe 6175 Schweine davon m175 Landschweine 55 59535 65141 155 20Ungarische

Geschäftsgang mittelmässig Gesammt Auftrieb dieser Woche74 r 13 Ochsen 6 Färsen 37 Kühe 18 Bullen 43 Kälber
41 Hammel 308 Landschweine zusammen 46s Sehlachtthiere G oltz

Wanren und Prodnktenbertehte
Getreade

Hamburg 11 März Weizen loco fl u holsteinischer
loco 162 168 Roggen loco flau meekienburgischer loco 122
bis 128 russischer loco flau 84 bis 86 Hafer ruhbig Gerste
ruhigStettin 11 März Weizen 299 161 Roggen 118,00 Hafer
125 130

Weizen per Frühjahr 8,29 Gd 830 Br Alai
Roggen per Frühj 6,82 Gd 6,84 Br do per

Mai Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 17 Gd 6 18 BrPest 11 März Weizen loco fest per Frühjahr 04 Gd 806
Br per Mai Juni 7,91 Gd 7,96 Br per Herbst 7,38 Gd 7,40 Br

Roggen per Frühj 6,50 Gd 8,52 Br Hafer per Frühj 5,78 Gd
5,80 Br

Amsterdam 11 März
do per Mai Roggen loco dodo per März do per Mai 101 da per Juli 102Antwerpen 11 März Weiren träge Roggen ruhbig Haker

ruhig Gerste ruhig
Chemische Proäukdte

London 10 März Chilisalpeter ordinär 8 sh I raffinirt
S sh 4 l d

Wagaserstände vedeutes über unter Nul

Wien 11 März
Juni 21 Gd 8,22 Br

Weizen auf Termine gesehäſtslos do per
aut Termine matt

anä Kornbliumen Bouquets mit Nationalbandsehleifen
in reichster Auswahl und zu niedrigsten Preisen

Saale Trotha 12 März abends 3,90 12 Alärz morgens 3,78

Geschàäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u Z



Sport m
2 e ru I R v W mR R r We e u fürW bei Goslane erst ne ür TungenrankeSommer und Winterkuren Proſpekte durch Beſitzer Dr med Gelihorn r Radfahrer e Dr Brehmers Heilanstalt

Engl SweaterConrad Wurmstieh in 20 tie Ausführungen V erztl Di c r n Schles d
Generalbertreter für Halle und Bezirk von Viele Nenheiten I Aerztlicher Direktor Pro r Kobert vormals in Dorpat

S Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen KoſtenRadfahrer Stu ümpfe Genaue Auskunft kostenfret durch Die Verwaltung ar
in ſchwarz marine grau undne re Gesangunterricht

S Aktiengeſellſchaft Fahrrad u Maſchinenfabrik

vorm H W Schladitz Dresden SEmpfeble mein erſtklaſſiges Fabrikat auch für 1897 als Muſter aller

Hemden SMarken Säunmtliche Modelle werden mit doppeltem Gabelkopf ſchmalem Radfahrer HRene Muſter ertheilt nach vorzüglieher Methode
Tretkurbellager aber hohem Durchmeſſer wodurch die großen Kugeln zur Ja T Lehrer der TonkunstGeltung kommen ſowie ölhaltige und ſtaubſichere Kugellager mit Eckſtran Radfahrer u S Adalbert Paschen Friedrichstr 25 I
Staubkapfſel verſehen Preiſe der Räder Tonrenrad 15 kg 190 Mk bis zu
den eleganteſten Rennmaſchinen ſowie Damenräder 250 Mk Laternen von2 Mark an bis zu den bochfeinſten Lenchtkugellaternen i2 Mt 50 Pfg
PatentLuſtynmpen 3,25 Mk Laufdecke 14 Mk Lnuftſchlanch 7,550 Mk Nin Baumwolle S im Weissnähen eJ Radfahrer ren Unterr icht und Wäschezuschneiden

marineblau Serſte Qualliät der Prenmatik Conrad Wurinstieh Streiberſtraße 13 S ovie in allen Fächern weiblicher Handarbeiten Sticken Stopkene S J Radfahrer er Möppeln Knüpfen u s w ertheilt Sophie Schwarz II
marineblau S derDie t IlJ Radfahrer Wo Fagons I diesjährige Ans e I z

Radfahrer Sirenen Aber Industrie und Kunstgewerbe Schule Sophienstrasse I7 p
gegen Einſchmutzen langer Jub F l Clava Martini

ZTZarte Kleine Reunthierrücken
Brüsseler Poularden Ital Puten Capaunen onless S

Hamb Kücken Enten Wolgnhühner
Ia Holländer Austern Astrach Caviarfrische Ananns J e 7277 agaiese e S findet am 14 15 und i r Zu tet wozu Jntereſſenten
tisehoke T J e J tgurken, 2 i ch eingeladen werdenar e e J Radfahrer e Geöffnet von 10 12 und 26 Uhr Eintritt freiPrachtvolle Messina Apfelsinen
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